
Schriftenreihe Boletus 1985 Heft 2 Seiten 57 bis 62

JÜRGEN MIERSCH

Zur Kenntnis einiger Helmiingsarten
Einige Neufunde von H elm lingen sollen für eine weitere pilzfloristische Erfor­
schung der DDR m itge te ilt werden. In der N om enklatur wurde den Angaben 
von MOSER (1983) und MAAS GEESTERANUS (1980 a, b; 1982; 1983) gefolg t. 
Für die genannten Arten g ilt leg. et det. J. MIERSCH. Belegstücke befinden sich 
im H erbar des Verfassers. Für die Nachbestim m ung von M y c e n a  r a p i o -  
I e n s danke ich Herrn M UDr. J. KUBICKA + (Protivin, CSSR). Ebenso g ilt mein 
Dank Herrn Dr. D. BENKERT (Arboretum  der H um bo ld t-U n ivers itä t Berlin) für 
die freundliche Überlassung der Fundbeschreibung von M y c e n a  n u c i c o l a .  
M y c e n a  l o h w a g i i  SING.
Fundorte: MTB 4431/2, Bez. Halle, S to lbe rg /H arz , Obergasse, Böschung am 
Haus „W aldesruh", 340 m NN, an abgestorbenen Rhizomen von Frauenfarn 
(Athyrium  filix -fem ina ) zusammen m it M. f l a v e s c e n s  VEL, 21. 10. 1979. 
MTB 4629/2, Bez. Erfurt, Kr. Sondershausen, W esthainle ite , 3 km SO O bergebra, 
Schonung Backhaus, 260 m NN, an abgestorbenen S tengelteilen von Farnwedeln 
( A t h y r i u m  f i I i x f e m i n a), 23. 10. 1983.
Beim S tolberger Fund dachte ich zuerst an ausgeblaßte Stücke des Farnhelm- 
lings M. p t e r i g e n a  (FR.) KUM M . (Sektion L u c u l e n t a e  MAAS GEE­
STERANUS, 1980 a), aber die Nachbestim m ung führte  zu M. l o h w a g i i  
SING. (Sektion P o l y a d e l  p h i a  SING, ex MAAS GEESTERANUS). D ie Nach­
suche an diesem S tandort in den fo lgenden Jahren war ergebnislos. D afür 
konnten in der W estha in le ite  Fruchtkörper gesam m elt werden, auf die die SIN- 
GERsche Beschreibung (SINGER, 1930) und die von MAAS GEESTERANUS (1932) 
abgeb ilde ten  mikroskopischen Details von SINGER's Holotyp exakt zutrafen 
(Abb. 1). Die A rt ist selten, v ie lle icht aber auch oft übersehen. W ährend in 
Stolberg nur wenige Fruchtkörper gefunden wurden, waren in der W estha in le ite  
zahlreiche Fruchtkörper entwickelt, wie es auch von SUKOPP (1959) von einem 
Fundort im G runew alder M oor in W estberlin  berichtet wurde.
Die Beschreibung der A rt ist fo lgende : Zarte Fruchtkörper, auf den ersten Blick 
weiß erscheinend, einzeln wachsend; H ut: glockig, weiß, Scheibe leicht b rä u n ­
lich, g la tt, 1 -4  (6) mm Durchmesser. S tie l: 1— 3,5cm  lang, kleiner 0,4 mm Durch­
messer, fäd ig , weißhyalin, o ft leicht ge lb lich-bräunlich, dem Substrat m it R ad ia l­
hyphen aufsitzend. Lamellen: weiß, Schneide gleichfarben, größtenteils konkav, 
am Stiel breit, leicht herablaufend angewachsen (Abb. 1). Hutfleisch weißlich, 
ein au ffa llender Geruch und Geschmack fehlt. M ikroskopische M erkm ale: W ar- 
z ig -ige lige  Cheilocystiden, b irnenförm ig, 9-14,4  X  19-22 um mit 2 p langen 
Anhängseln, Clamps nicht gesehen; Pleurocystiden nicht beobachtet. Sporen: 
apfelkern förm ig, 4 ,2 X 1 0 ,8  um ; Basidien m it 4 Sterigmen, 6,8 X  25,2 pm. H u t­
hauthyphen mit Auswüchsen versehen, 16 X  100 (140) um. S tie loberfläche aus 
ebensolchen, m it Auswüchsen versehenen, etwas schmaleren Zellelementen, 
8mal größer 100 um.
M y c e n a  p t e r i g e n a  (FR.) KUM M .
Fundort: MTB 4629/2, Bez Erfurt, Kr. Sondershausen, W esthainle ite , 3 km SO 
O bergebra, Schonung Backhaus, 260 m NN, an abgestorbenen Stengelteilen 
von Frauenfarnen ( A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a ) ,  O ktober 1965 (Farbd ias);



23. 10. 1983. M ehrere Lokalitä ten am gleichen Fundort, Fruchtkörper einzeln 
und oft gruppenweise, nicht büschelig wachsend.
Die A rt ist durch die  rote Färbung der Fluchtkörper, die leuchtend rote Lamel­
lenschneide und den S tandort gu t charakterisiert (vgl. LANGE, 1936, Abb. 54 Fi). 
Ausgeblaßte, a lte  Fruchtkörper von M. p t e r i g e n a  zeigen noch immer die 
rot ge färb te  Lamellenschneide.
M y c e n a  r a p i o l e n s  FAVRE
Fundort: MTB 4437/3, Bez. H alle , Halle, S tadtforst Heide, im Eichen-Kiefernwald, 
80m  NN, auf und zwischen am Boden liegenden Eichenblättern, leg.: 
19. 10. 1980, d e t :  20. 10. 1980, bestä tig t: 20. 1. 1981 J. KUBICKA.
Unter den braun und graubraunen H elm lingen verbergen sich relativ schwierig 
zu bestimm ende Arten. Neben der leicht kenntlichen M. f i l o p e s  (BULL. : 
FR.) KUM M , gehört h ierher d ie  von FAVRE (1957) beschriebene M. r a p i o ­
l e n s ,  die in die  Sektion F i I i p e d e s (FR.) QULL. e ingeordnet wurde (MAAS 
GEESTERANUS, 1980 a). Die Beschreibung der Fundstücke ist fo lgende : Hut 
10— 14 mm Durchmesser, junge  Stücke in der H utm itte  dunkelbraun, zum Rand 
he llb raun ; ä lte re  Fruchtkörper hellgrau, in der M itte  weiß-flockig bereift, Hut 
m it aufgebogenem  Rand (Abb. 2). Hutoberfläche g la tt, durch Lamellen stark 
ge rie ft erscheinend. Lam ellen: dicht, untermischt, hellbräunlich, Schneide gieich- 
farben, m it warzigen, z. T. bis 1,5jLtm langen Anhängseln versehenen, keuligen 
Cheilocystiden, 16-20 X  48 X  64 [xm, Clamps nicht beobachtet. Pleurocystiden 
nicht gefunden. S tie l: 1,5— 2— 5cm , ca. 1 mm Durchmesser, dunkelgraubraun, g la tt, 
beim älteren Fruchtkörper etwas w eiß-g lim m erig. Sporen: e iförm ig, 4 -8  [im. H u t­
hautzellen mit d icht ine inander verflochtenen, großen zylindrischen und schmal 
länglichen Elementen, d ie  a lle  mit Auswüchsen versehen sind. Geschmack und 
Geruch rettichartig.
Nach FAVRE (1957) sind die Hüte 18-20 mm groß und die Stiele 4 -5  cm lang. 
D ie Basidien sind 4sporig, 6,5— 8 X  26— 35 ¡im. Die Cheilocystiden sind etwas 
größer angegeben als beobachtet, 20— 30 X  50-70 (80) um. Als H a b ita t werden 
Koniferenw älder angegeben.
Der von FAVRE gegebene Vergleich mit M. v i t r e a  sensu RICKEN (1915) 
muß m it Vorsicht bewertet werden, weil nach MAAS GEESTERANUS (1980 b) von 
den Beschreibungen der Arten A g a r i c u s  v i t r e a  FR., M y c e n a  v i t r e a  
sensu RICKEN und M. v i t f e a  sensu BRESADOLA zw eife lhafte  Vorstellungen 
von den Arten bestehen.
M y c e n a  n u c i c o j a  HUIJSM.
Fundort: MTB 5133/3, Bez. Erfurt, Kranichfeld, NSG M aien tänn ig, ca. 450 m NN, 
au f faulender, am Boden zwischen Moos liegender Haselnuß, 1 Exemplar, leg.: 
24.9.1983, det.: 25.9.1983. Ein w eiterer Fundort wurde dem Verfasser durch 
eine Zuschrift vom 19. 1. 1984 durch Herrn Dr. D. BENKERT bekannt:
MTB 1444/2, Bez. Rostock, H iddensee, Dornbuschwald, unweit des Klausners, 
ca. 50 m NN, 1 Fruchtkörper auf am Boden liegender Haselnuß. Fruchtkörper 
bei der Bestimmung aufgebraucht, leg. et det.: 15.10.1975 D. BENKERT.
Von den kleinen H elm lingen mit pudrig  bis fe inflockig bedeckten Hüten (Sek­
tion S a c c l ^ a r i f e r a e  KUHN, ex SING.) sind aus der DDR die in Gewächs­
häusern auf Epiphytensubstraten wachsende M. f l o c c i f e r a  MEZ (Syn. 
M. o s m u n d i c o l a  LGE.; BENKERT, 1970; DORFELT und SOMMER, 1973; 
KREISEL, 1963) und die auf m odernden Rindenstücken vorkom m ende M. a d - 
s c e n d e n s  (LASCH) MAAS GEESTERANUS (Syn. M. t e n e r r i m a  (BERK.) 
S A C C ; GROGER, 1966, 1980) bekannt. Die zu dieser Sektion gehörende, 1958 
beschriebene d ritte  A rt M. n u c i c o I a ist o ffenbar seltener und wurde bisher 
nur auf m odernden Haselnußschalen, immer als Einzelstücke beobachtet. Diese 
H elm lingsart unterscheidet sich bereits mikroskopisch von M. f l o c c i f e r a  und 
M.  a d s c e n d e n s  durch den konisch aufgebogenen Hut, der fein gezähnelt 
ist und durch den Besitz eines kleinen Basalscheibchens. H abitus und mikrosko-



pische M erkm ale sind in Abb. 3 w iedergegeben. Das Fundstück aus dem NSG 
M aien tänn ig  ist wie fo lg t charakteris iert: H u t: 1,8 mm Durchmesser, weiß, M itte  
etwas hellgrau, kegelig aufgebogen, H utrand gezähnelt, Hutoberfläche pudrig  
bere ift durch rundliche 9 -10  um große bis läng lich-e iförm ige bürstige Zellen. 
S tie l: 1,5 cm, kle iner 0,5 mm Durchmesser, m it kle iner Basalscheibe dem Substrat 
aufsitzend, hyalinweiß, Stie loberfläche pudrig  durch bürstige, läng lich -e iförm ige  
Caulocystiden, Zellen der S tie loberfläche neben den Caulocystiden mit A n h ä n g ­
seln versehenen Zellen, 7— 10,8 X  66— (80) um. Lam ellen: frei, in weitem A b ­
stand, 16 Lamellen pro Hut, weiß, Schneide konvex mit zahlreichen warzigen 
Cheilocystiden, 23 X 3 0  um. Pleurocystiden und Clamps der Cheilocystiden nicht 
gesehen. Sporen: e i-ap fe lkern fö rm ig , 4,4 X  8,5 um, am yloid. Ein a u ffa llender 
Geruch des Fruchtkörpers fehlt. Um das Fundstück zu erhalten, wurden keine 
weiteren Details erfaßt.
Zur Ergänzung des bereits Gesagten soll die fü r diese A rt typische Kurzcharakte­
ristik von BENKERT w iedergegeben w erden: „Pilz reinweiß, Hut 2m m  Durch­
messer, fe inflockig, Rand gezähnelt, H u thau t aus rundlichen bürstigen Elemen­
ten (ähnlich M. o s m u n d i c o I a). Stiel 1 cm lang, basal m it kleinem Scheib­
chen, langhaarig. Sporen 7 -9  X  3 ,5 -5  um, Basidien 4sporig. Cheilocystiden 
bürstig".
Von HUIJSMAN (1958) lie g t nur eine unvollständige, aber für die Art ausre i­
chende Beschreibung vor (MAAS GEESTERANUS, 1983). A u ffa llend  ist, daß 
HUIJSMAN sehr kleine Cheilocystiden von 7 X  14 Lim gefunden hatte, während 
beim vorliegenden Exemplar 20-28  X  24— 36 pm gemessen wurden.
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Abb. 1: M y c e n a  l o h w a g  ü  S IN G .,'M akro- und mikroskopische M erkm a ie :
1 —  Habitus, 2 -  Hutquerschnitt, 3 —  Sporen, 4 -  Basidie, 5 -  Cheilocystiden, 
6 —  H uthautzellen. Zeichnung: J. MIERSCH.



Abb. 2: M y c e n a  r a p i o l e n s  FAVRE. M akro- und mikroskopische M erk­
m ale: 1 —  Habitus, Hutquerschnitt, 2 —  Sporen, 3 -  Cheilocystiden, 4 -  H u th a u t­
zellen. Zeichnung: J. MIERSCH.



Abb. 3: M y c e n a  n u c i c o l a  HUIJSM. M akro- und mikroskopische M erk­
m ale: 1 und 2 —  Habitus, 3 -  Hut, Hutquerschnitt, 4 -  Sporen, 5 -  H u th a u t­
zellen, 6 -  Cheilocystiden. Zeichnung: J. MIERSCH.
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